
REGENSBURG. Wenn im Frühjahr
2020 die Mieter in das Haus „Wohnen
zweites Leben“ einziehen werden,
kann die Vorstandschaft des Vereins
auf eine lange Planungszeit zurückbli-
cken. Jetzt bog der Verein auf die Ziel-
gerade ein: Denn am Donnerstagvor-
mittag konntemanRichtfest für dieses
einzigartige Projekt feiern.

Auf dem ehemaligen Nibelungen-
kasernenareal entsteht derzeit Wohn-
raum für Menschen, die von der einen
auf die andere Sekunde durch einen
Unfall, eine Schädel-Hirnverletzung
oder einen Schlaganfall aus ihrem bis-
herigen Leben gerissen wurden. „Wir
haben das Projekt mit sehr viel Herz-
blut geplant undwir fiebern demEnde
der Bauarbeiten entgegen“, erklärte die
erste Vorsitzende des Vereins, Maria
Dotzler, den anwesendenGästen.

Im Frühsommer 2020 sollen die

Mieter des Wohnprojekts Einzug hal-
ten. Das Architektenbüro Donhauser
und Postweiler sieht dem Termin auch
positiv entgegen, sollte es nicht zu
Komplikationenkommen.

Insgesamt entstehen dort 14 Woh-
nungen zwischen 40 und 90 Quadrat-
metern. Sie sollen betroffenen Men-
schen ein selbstständiges Wohnen er-
möglichen. Alle Wohnungen sind bar-
rierefrei, größtenteils rollstuhlgerecht
und sehr hochwertig ausgestattet. Im
Erdgeschoss befindet sich ein Gemein-
schaftsraum und die begrünte Dach-
terrasse mit Außenküche soll Raum

der Begegnungwerden. Für dieMobili-
tät der Bewohnerwerden in der Tiefga-
rage Lademöglichkeiten für Rollstühle,
E-Bikes und Elektroautos installiert.
Auch auf das Thema Nachhaltigkeit
wurde geachtet: „Wir bauen in massi-
ver Ziegelbauweise und betreiben ein
eigenes Blockheizkraftwerk mit Puf-
ferspeicher“, erklärte Maria Dotzler.
Sie hoffe, dass die Spendenbereitschaft
nicht nachlasse, denn „das Dach wäre
bereit für eine Photovoltaikanlage“.

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-
Schwarzfischer erinnerte an die Men-
schen, die verzweifelt darum ringen,
ihre Orientierung wiederzufinden,
denn ein Leben, so wie es früher war,
sei für die Betroffenen nicht mehr
möglich. Diese Menschen kämen erst
einmal aus der Klinik in den Alltag zu-
rück und müssten sich dann wieder
zurechtfinden. Da sei es gut, dass es
den Verein zweites Leben gebe, der die
Betroffenen in ein anderes Leben be-
gleite. Dies sei ein sehr ehrgeiziges Pro-
jekt und von zentraler Bedeutung.
Dass der Bedarf da sei, spüre man
schon allein deshalb, weil alle 14Woh-
nungen bereits vermietet seien. Den-
noch könne man sich auf eine Warte-
liste setzen lassen.Die Bürgermeisterin
dankte den Verantwortlichen: „Dieses
Projekt ist eine große Bereicherung für
unsere Stadt.“

Zweites Leben
feiert endlichRichtfest
NEUBAUAn der Lore-Kul-
mer-Straße entsteht das
größte Projekt, das der
Verein jemals geplant
hat. Schon jetzt sind alle
Wohnungen vermietet.
VON TINO LEX

Die Vereinsvorsitzende Maria Dotzler stellte das Projekt den zahlreichen Gästen vor. Bereits vor neun Jahren begann
der Verein mit der Suche nach einem passenden Grundstück. FOTO: TINO LEX

DIE GESCHICHTE
DES PROJEKTS

Hintergrund: Bereits 2010 begann
die Suche nach einemGrundstück
für das Projekt „Wohnen zweites
Leben“.Die Stadt Regensburg half
mit – sowurde auf demehemali-
genNibelungenareal ein Grund-
stück gefunden,2017wurde es er-
worben.

Kosten: Insgesamtwird das Pro-
jekt 4,5Millionen Euro kosten,da-
vonmuss der Verein rund 1,8Millio-
nen selbst tragen.

REGENSBURG. Anlässlich des Welt-
kindertages findet am Sonntag von 11
bis 17 Uhr das traditionsreiche Famili-
enspielfest des Amtes für kommunale
Jugendarbeit statt. Auf dem Sportplatz
des Albrecht-Altdorfer-Gymnasiums
(Eingang direkt neben dem Osten-
turm/Villapark) stehen viele Kinderat-
traktionen bereit. Der Tag wird auch
zum Anlass genommen, die Siegelver-
längerung als Kinderfreundliche Kom-
mune entgegenzunehmen. Die Stadt
hat dieses Siegel erstmalig 2015 erhal-
ten und es wird um weitere vier Jahre
verlängert.

DerWeltkindertag, seit 1954 jeweils
am 20. September, wird mit vielen Ak-
tionen in ganz Deutschland begangen
und stellt die Lebenssituation der Kin-
der, nicht nur in der dritten Welt, in
den Mittelpunkt. Regensburg begeht
diesen Tag traditionell mit einem
Spielfest für die ganze Familie.DieKin-
der und ihre Eltern erwartet unter an-

deremeinKindermusikprogrammmit
Geraldino und den Bubble Boys sowie
das Puppentheater Karotte. Für das
leibliche Wohl ist rund um den „El-
ternparkplatz“ gesorgt. Abgerundet
wird das umfangreiche Spielpro-
gramm durch den traditionellen

Kinderflohmarkt für Kinder bis 14 Jah-
re. Die Anlieferung ist ab 10 Uhr mög-
lich. Die Eltern werden gebeten, zu be-
achten, dass keine Parkmöglichkeit di-
rekt vor dem Eingang besteht. Weitere
Informationen gibt es unter www.re-
gensburg.de/mgh.

WELTKINDERTAG

AmSonntag istwieder Familienspielfest

Für die Kleinen ist am Sonntag wieder viel geboten. FOTO: HAFNER

IN KÜRZE

Benefizabend für
die Leukämiehilfe

Pfarrfest
inHerzMarien

REGENSBURG. Zuböhmischer Blas-
musik ladenMonikaundHerbert
Schmalhofer amkommendenSonntag
um17Uhr inden Innenhof des Bi-
schofshof amDom.Der gastronomi-
scheErlös desAbendsunddie Spenden
derGäste gehen andie Leukämiehilfe
Ostbayern.Der Eintritt ist frei. Reser-
vierungen sindunter Tel.
(09 41) 5 94 10 10oder per E-Mail unter
restaurant@hotel-bischofshof.de er-
wünscht.Mehr als drei Jahrzehnte
sorgte sichdas Pächterehepaarumdas
Wohl derGäste. Ende Septemberwer-
den sichdie Schmalhofers aus demBi-
schofshof amDomverabschieden.
AuftretenwerdendieKapelle „Böhmi-
schesHerzblut“ sowieChristianHö-
cherl, Solotrompeter derDresdner
Philharmoniker. LisaGrießl undNor-
bert Roßmannwerden singen.

Herbstbasar in
St. Nikolaus
REGENSBURG.DerElternbeirat des
Kinderhauses St.Nikolaus veranstaltet
amSonntag, 22. September, von14bis
16Uhr seinenHerbstbasar imPfarr-
heim.DieAnmeldung zumTisch-Ver-
kauf ist beimElternbeirat perMail un-
ter basar-reinhausen@gmx.de ab so-
fortmöglich.Anmeldeschluss ist am
Montag.Der Einlass für Schwangere
ist um13.30Uhr.

Arbersiedlung
feiert Jubiläum
REGENSBURG. Die gesamte Pfarrge-
meinde ist eingeladen zumFestgottes-
dienst amSonntagum10Uhr imFest-
zelt (Arberstr. 15) in derArbersiedlung
anlässlichdes 100-jährigen Jubiläums.
DerGottesdienst um10.30Uhr inder
Pfarrkirche St. Josef entfällt!

Bauordnungsamt
nicht erreichbar
REGENSBURG.Wegen einerGemein-
schaftsveranstaltung ist das Bauord-
nungsamt amMittwoch, 18. Septem-
ber, ganztägignicht erreichbar. Ein
Jourdienst ist unter Telefon 507-16 32
eingerichtet.

REGENSBURG.AmSamstag, 21. Sep-
tember, findet inHerzMarien (Rilke-
straße 17 imWestenviertel)wieder das
Pfarrfest statt.Um17Uhrbeginnt der
Festabendmit einem feierlichenGot-
tesdienst, gestaltet vomKirchenchor.
Anschließend sind alle herzlich inden
Pfarrsaal eingeladen, umgemeinsam
bei Live-MusikundgutemEssen zu fei-
ern.Auch fürKinderund Jugendliche
gibt es ein abwechslungsreiches Pro-
gramm.Geschirr undBesteck sollen
selbstmitgebrachtwerden.

So gehtNaturschutz
imGarten
REGENSBURG.DasdurchdenMen-
schenverursachteArtensterben inun-
serer Landschaft gehtunvermindert
weiter. Ausufernde Siedlungs-, Gewer-
be- undVerkehrsflächenverbrauchen
immermehr Freiflächen.Gebietsbe-
treuer undLandschaftsökologeHart-
mut Schmid zeigt amkommenden
Dienstagum19Uhr imSchulungs-
raumdesGartenamtes (Weinweg8)
auf,was sich indenGärten ändern
müsste, damit hier heimische Pflanzen
undTiere geeignete Lebensräume fin-
den.

Mütterverein lädt
zumFlohmarkt
REGENSBURG.AmSamstag findet
von9bis 16Uhr imPfarrheimvonSt.
Wolfgang zum letztenMal der Floh-
markt desMüttervereins statt. Außer
FlohmarktwarewerdennochBücher
angeboten. Es gibt auch eineKaffee-
undKuchenecke.

DenBuddhismus
kennen lernen
REGENSBURG.Diebuddhistische Leh-
rerinMonikaLauperhält imbuddhis-
tischenZentrumRegensburg zweiVor-
träge: „Die vierGrundgedanken“ am
Montagum20.30Uhrund „Lehrer-
SchülerVerhältnis“ amDienstagum
20Uhr.Monika Lauperkommtur-
sprünglich aus der Schweizund ist seit
1983 Schülerin vonLamaOle.Der Ein-
tritt kostet sechsEuro.

REGENSBURG. Es gibt wohl kaum
Schöneres, um sich auf dasWochenen-
de einzustimmen, als mit bayerischen
Wirtshausmusikanten mitzusingen.
Die Oberpfälzer Volksmusikfreunde
bieten wieder bei „Blasmusik im
Wirtshaus“ am Freitag diese pikante
und wohltuende Mischung authenti-
scher Wirtshausmusik und traditio-
neller Blasmusik im Gravenreuther
(Hinter der Grieb 10) an. Ab 19 Uhr
spielen und singen die Blaskapelle Be-

ratzhausen und die Zupfer Moidln
mit’m Gerhard – wie üblich ohne Ver-
stärker – auf. Bei denWirtshausliedern
der Zupfer Moidln kann jeder mitsin-
gen. Leitung und Moderation über-
nimmt Sebastian Humbs. Der Eintritt
ist frei. Reservierungen sind unter
Tel. (09 41) 5 50 50möglich.

Der nächste Termin ist dannwieder
am 11. Oktober im Gasthaus zum Sor-
genfrei mit der Luiss Leit‘n Musi und
denOberndorfer Sängern.

WIRTSHAUSKULTUR

EinAbendmit den ZupferMoidln

Die Zupfer Moidln und Gerhard Reber treten am Freitag ab 19 Uhr im Graven-
reuther auf. FOTO: ROLF-DIETER REICHERT
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